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See the notice on TED website

325516-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Fachplanung Technische Ausrüstung der Anlagengruppen 8 (Gebäudeautomation) 
gem. § 55 HOAI 2021
OJ S 91/2026 12/05/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Eigenbetrieb Immobilien Kliniken Ostalb
E-Mail: info@kliniken-ostalb.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Fachplanung Technische Ausrüstung der Anlagengruppen 8 (Gebäudeautomation) gem. 
§ 55 HOAI 2021
Beschreibung: Gegenstand der vorliegenden Ausschreibung sind Leistungen der Fachplanung 
Technische Ausrüstung der Anlagengruppen 8 (Gebäudeautomation) nach § 55 HOAI 2021 i.
V.m. Anlage 15, Leistungsphasen 1 bis 9, für den Neubau Regionalversorger der Kliniken 
Ostalb am Standort Essingen.
Kennung des Verfahrens: 818c2a04-7c75-4546-8852-69934cc85305
Interne Kennung: 1006_2026_OAK_GA
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Aalen
Postleitzahl: 73430
Land, Gliederung (NUTS): Ostalbkreis (DE11D)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4Y9PMKYN# Anhand der 
nachfolgenden genannten Auswahlkriterien wird der Auftraggeber 3 bis 5 Bewerber 
auswählen, die er für das Verhandlungsverfahren auf Basis der Vergabeunterlagen zur 
Abgabe von Erstangeboten auffordert. Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl 
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von Bewerbern: Unter den Bewerbern wird anhand der wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit sowie der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit beurteilt, wer 
unter den als grundsätzlich geeignet eingestuften Bewerbern im Vergleich zu den 
Mitbewerbern besonders geeignet erscheint und daher am weiteren Verfahren beteiligt 
werden soll. Dies erfolgt nach den folgenden Kriterien: Kriterium "Herstellkosten Technische 
Ausrüstung KGR 480" 1,5 Mio. EUR netto bis 2,0 Mio. EUR netto 1 Punkt über 2,0 Mio. EUR 
netto bis 2,5 Mio. EUR netto 2 Punkte über 2,5 Mio. EUR netto 3 Punkte Es werden maximal 
drei Referenzen gewertet. Kriterium "Campus-Struktur" Mehrere Gebäude die auf einer 
Managementeben zusammengeführt wurden: 3 bis 5 Gebäude 2 Punkte Über 5 Gebäude 3 
Punkte Kriterium "Gebäudeart/-nutzung" Krankenhaus 2 Punkte Kriterium "BIM" Realisierung 
des Projektes mit der BIM-Methode 2 Punkte Maximal können 16 Punkte erreicht werden. Für 
den Fall, dass nach der vorstehend beschriebenen Vorgehensweise durch Punktegleichstand 
die vorgesehene Anzahl der zur Angebotsabgabe aufzufordernden Bewerber
/Bewerbergemeinschaft überschritten wird, wird der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft 
ausgewählt, der die Gebäudeart/-nutzung "Krankenhaus" gemäß den Mindestanforderungen 
Ziffer 1) in der besten Referenz vorlegen kann. Sollte dennoch Punktegleichstand bestehen, 
wird der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft ausgewählt, der die höheren Herstellkosten der 
Technischen Ausrüstung in den Kostengruppen KGR 480 gemäß den Mindestanforderungen 
Ziffer 1) in der besten Referenz vorlegen kann.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Auftragsunterlagen

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Fachplanung Technische Ausrüstung der Anlagengruppen 8 (Gebäudeautomation) gem. 
§ 55 HOAI 2021
Beschreibung: Gegenstand der vorliegenden Ausschreibung sind Leistungen der Fachplanung 
Technische Ausrüstung der Anlagengruppen 8 (Gebäudeautomation) nach § 55 HOAI 2021 i.
V.m. Anlage 15, Leistungsphasen 1 bis 9, für den Neubau Regionalversorger der Kliniken 
Ostalb am Standort Essingen. Die Fachplanungsleistungen Technische Ausrüstung werden 
stufenweise beauftragt, insbesondere soweit erwartete Fördermittel für die jeweilige Stufe 
bewilligt werden, so-weit die Finanzierung gesichert ist und soweit keine schwerwiegenden 
Gründe gegen ei-ne Weiterbeauftragung vorliegen. Hierbei handelt es sich um solche Gründe, 
die im Falle einer bereits erfolgten Beauftragung den Auftraggeber zu einer außerordentlichen 
Kündigung berechtigen würden. Die Leistungen werden durch einseitigen Abruf beauftragt, 
und zwar entweder vollständig oder beschränkt auf bestimmte Leistungsphasen (stufenweise 
Beauftragung). Der Auftragnehmer hat keinen Rechtsanspruch auf die Beauftragung einzelner 
oder gar aller Stufen. Der Umfang der vom Auftragnehmer zu erbringenden Leistungen ergibt 
sich aus dem Ingenieurvertrag und den Anlagen. Der Auftragnehmer hat die 
Vertragsbestandteile mit der Sachkunde eines erfahrenen Fachplaner Technische Ausrüstung 
sorgfältig auf Widersprüche, Lücken, Fehler, Unstimmigkeiten und Unklarheiten zu prüfen und 
den Auftraggeber auf solche unverzüglich schriftlich hinzuweisen. Dabei stimmen die 
Vertragsparteien überein, dass diese Verpflichtung auch bereits im Stadium der 
Vertragsanbahnung gegolten hat.
Interne Kennung: 1006_2026_OAK_GA
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Die Fachplanungsleistungen Technische Ausrüstung werden 
stufenweise beauftragt, insbesondere soweit erwartete Fördermittel für die jeweilige Stufe 
bewilligt werden, soweit die Finanzierung gesichert ist und soweit keine schwerwiegenden 
Gründe gegen eine Weiterbeauftragung vorliegen. Hierbei handelt es sich um solche Gründe, 
die im Falle einer bereits erfolgten Beauftragung den Auftraggeber zu einer außerordentlichen 
Kündigung berechtigen würden. Die Leistungen werden durch einseitigen Abruf beauftragt, 
und zwar entweder vollständig oder beschränkt auf bestimmte Leistungsphasen (stufenweise 
Beauftragung). Der Auftragnehmer hat keinen Rechtsanspruch auf die Beauftragung einzelner 
oder gar aller Stufen.

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Aalen
Postleitzahl: 73430
Land, Gliederung (NUTS): Ostalbkreis (DE11D)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/09/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2032

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:selbst#, #Besonders auch geeignet für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft hat eine 
Eigenerklärung zum Gesamtjahresumsatz des Bewerbers/der Bewerbergemeinschaft (EUR, 
netto), aufgeteilt für die letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre, abzugeben.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft hat eine 
Eigenerklärung abzugeben, aus der die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten des 
Bewerbers/der Bewerbergemeinschaft und die Zahl der Führungskräfte des Bewerbers/ der 
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Bewerbergemeinschaft, jeweils in den letzten drei Jahren, ersichtlich ist. Bei einer 
Bewerbergemeinschaft sind je Jahr die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten und die Zahl 
der Führungskräfte jedes Mitglieds der Bewerbergemeinschaft zu addieren. Sollte die 
durchschnittliche Zahl der Beschäftigten und der Führungskräfte nicht genau ermittelt werden 
können, ist jeweils eine durchschnittliche Zahl der Beschäftigten und der Führungskräfte 
anzugeben, die in dem betreffenden Jahr mindestens beschäftigt waren. Der Wert ist dann 
entsprechend zu kennzeichnen. Als Beschäftigte gelten die sozialversicherungspflichtig 
angestellten Arbeitnehmer.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Folgende Angaben sind in Bezug auf die 
Referenzprojekte gefordert: - Angabe der Projektbezeichnung; - Angabe des Unternehmens, 
das Auftragnehmer des Projektes ist; - Angabe des Auftraggebers; - Angabe eines 
Ansprechpartners beim Auftraggeber (Name, Telefon, E-Mail); - Angaben zum Projekt, 
Gebäudeart/-nutzung; - Angaben zu einer Campus-Struktur; - Angaben zur Realisierung mit 
der BIM-Methode; - Beauftragte HOAI-Leistungsphasen; - Zeitpunkt der baulichen und 
technischen Fertigstellung (MM/JJJJ); - Zeitpunkt zur klinischen Inbetriebnahme 
(Krankenhaus) bzw. Inbetriebnahme des Gebäudes (andere Gebäudenutzungen) - 
Ausführungszeitraum der beauftragten Leistungen (MM/JJJJ); - Herstellkosten der 
Technischen Ausrüstung der gegenständlichen Anlagen-gruppe in EUR netto nach DIN 276-1:
(2018-12); - Auftragswert. - Projektbeschreibung; Die Vorlage von mehr als 3 Referenzen ist 
nicht erwünscht. Vergleichbare Referenzen sind Referenzen, die dem Auftragsgegenstand 
nach Art und Umfang nahekommen oder ähneln und somit einen tragfähigen Rückschluss auf 
die Leistungsfähigkeit des Bieters für die ausgeschriebene Leistung ermöglichen. Es müssen 
Planungsleistungen der Leistungsphasen 2 bis 3 und 5 bis 8 des Leistungsbildes Fachplanung 
Technische Ausrüstung (hier AG 8) gem. § 55 HOAI 2021 i.V.m. Anlage 15, einer 
vergleichbaren realisierten Referenz bei Neubauten von Gebäuden im Hochbau 
nachgewiesen werden. Folgende Mindestanforderungen werden gefordert: Mindestens eine 
Referenz über die vorstehend beschriebene Fachplanungsleistung in der Anlagengruppen 8 
(Gebäudeautomation) der Technischen Ausrüstung bei einem Neubau eines Krankenhauses 
der Grund- und Regelversorgung (Akutklinik mit Erfüllung überörtlicher Schwerpunktaufgaben 
in Diagnose und Therapie und mit mindestens 150 Betten) oder eines Gebäudes mit 
vergleichbaren Anforderungen (z.B. Labor-/Forschungsgebäude mit mind. Rein-räumen). Die 
Herstellkosten (gemäß Kostenfeststellung) der Technischen Ausrüstung in den 
Kostengruppen 480 gem. DIN 276-1-2018-12 betragen mindestens 1,5 Mio. EUR netto. Die 
klinische Inbetriebnahme (Krankenhaus) erfolgte zwischen dem 01.01.2020 und der 
Teilnahmefrist. Bei anderen Gebäudearten/nutzungen als ein Krankenhaus muss die 
Inbetriebnahme des Gebäudes ebenfalls zwischen dem 01.01.2020 und der Teilnahmefrist 
erfolgt sein. Sollte der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft für seine / ihre Ausführung 
weitere Vordrucke benötigen, ist das Formblatt entsprechend zu duplizieren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 16,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben
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5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Die Ermittlung der Preispunkte (P) des Angebots erfolgt auf Basis des vom 
Bieter im Angebotsformular angebotenen Brutto-Gesamthonorarsumme nach den folgenden 
Rechenschritten: Das Angebot mit der niedrigsten Brutto-Gesamtpauschalhonorarsumme 
erhält 300 Punkte, ein Angebot mit einer Brutto-Gesamtpauschalhonorarsumme, die beim 
(mindestens) 2,0-fachen der niedrigsten Brutto-Gesamtpauschalhonorarsumme liegt, erhält 0 
Punkte. Ein Angebot mit einer Brutto-Gesamthonorarsumme, die zwischen dem 1,0-fachen 
und 2,0-fachen der niedrigsten Brutto-Gesamtpauschalhonorarsumme liegt, erhält die Punkt-
zahl, die sich aus der linearen Interpolation mit bis zu drei Stellen nach dem Komma ergibt. 
Die sich daraus ergebende Summe sind die Preispunkte (P).
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 300
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Auftragsbezogenes Konzept zur Herangehensweise bei der Leistungserbringung
Beschreibung: Konzeptionelle Darstellung der beabsichtigten Vorgehensweise zur 
Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen, wirtschaftlichen, nachhaltigen und funktionalen 
Fachplanung der Gebäudeautomation als Teil der Technischen Ausrüstung in den 
Leistungsphasen 1-9 sowie eine kosten- und termingerechte bauliche Umsetzung. Dabei ist 
konzeptionell die Vorgehensweise anhand einer Grobstruktur der Gebäudeautomation bei 
mehreren zu errichtenden Gebäuden mit übergeordneter Managementebene darzustellen. 
Zudem soll dargestellt werden, wie die Kommunikation zwischen Auftraggeber und 
Auftragnehmer erfolgen soll. Die Anwendung der BIM-Methode ist darzustellen. Bewertet wird, 
inwieweit die konzeptionelle Dar-stellung nachvollziehbar und schlüssig eine mög-lichst 
hochwertige und reibungslose Leistungserbringung erwarten lässt. Das Konzept soll den 
Umfang von 10 Seiten/Powerpoint-Folien nicht übersteigen. Bewertet wird, inwieweit die 
konzeptionelle Darstellung nachvollziehbar und schlüssig eine möglichst hochwertige und 
reibungslose Leistungserbringung erwarten lässt. Das Konzept soll den Umfang von 10 Seiten
/Powerpoint-Folien nicht übersteigen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 400
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Auftragsbezogenes Personalkonzept inkl. Qua-lifikation und Erfahrung der 
Mitglieder des Projektteams
Beschreibung: Konzept im Hinblick auf die Projektleitung inkl. der fachlichen Qualifikationen 
und Erfahrungen der Projektleitung und der Projektmitglieder, die Personalorganisation und 
das Personalkonzept - im Projektverlauf - mit Aufgabenverteilung und u.a. mit Darstellung in 
einem Organigramm. Zudem soll im Konzept die Methodik dargestellt werden, wie die 
Kommunikation zwischen Auftraggeber, Auftragnehmer und weiteren Projektpartner sowie 
innerhalb des Teams erfolgen soll. Bewertet wird, inwieweit die konzeptionelle Darstellung 
eine hohe Qualität der Leistungserbringung erwarten lässt; Schwerpunkt wird hierbei die 
Kompetenz der Projektleitung sein. Das Konzept soll den Umfang von 8 Seiten/ Powerpoint-
Folien nicht übersteigen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 300



325516-2026 Page 6/9

5.1.11.
 
Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 03/06/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PMKYN
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PMKYN

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 24/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PMKYN
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 11/06/2026 14:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber kann die Bewerber unter Einhaltung der 
Grundsätze der Transparenz und der Gleichbehandlung auffordern, fehlende, unvollständige 
oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, 
Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu vervollständigen 
oder zu korrigieren. Die Unterlagen sind vom Bewerber nach Aufforderung durch den 
Auftraggeber innerhalb einer vom Auftraggeber festzulegenden angemessenen Frist 
vorzulegen. Ein Anspruch der Bewerber auf eine Nachforderung von Unterlagen besteht nicht.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierungspräsidium - Karlsruhe Vergabekammer Baden-Württemberg
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit - der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PMKYN/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PMKYN/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PMKYN
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PMKYN
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Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt, 
- Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, - mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 
2 GWB bleibt unberührt. Gemäß § 134 Abs. 1 GWB haben öffentliche Auftraggeber die Bieter, 
deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, über den Namen des Unternehmens, 
dessen Angebot angenommen werden soll, über die Gründe der vorgesehenen 
Nichtberücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses unverzüglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch für Bewerber, denen 
keine Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor 
die Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Gemäß 
§ 134 Abs. 2 GWB darf ein Vertrag erst zehn (10) Kalendertage nach Absendung (per Telefax, 
E-Mail oder elektronisch über das E-Vergabe-Portal) der Information nach 134 Abs. 1 GWB 
geschlossen werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information durch den 
Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber kommt es 
nicht an. Gemäß § 135 Abs. 2 Satz 1 GWB kann die Unwirksamkeit nach § 135 Abs. 1 GWB 
nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen 
nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den öffentlichen Auftraggeber 
über den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss 
geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der 
Europäischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der 
Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veröffentlichung der Bekanntmachung der 
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Eigenbetrieb Immobilien Kliniken Ostalb
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Eigenbetrieb Immobilien Kliniken Ostalb

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Eigenbetrieb Immobilien Kliniken Ostalb
Registrierungsnummer: DE 309 985 677
Postanschrift: Im Kälblesrain 1
Stadt: Aalen
Postleitzahl: 73430
Land, Gliederung (NUTS): Ostalbkreis (DE11D)
Land: Deutschland
E-Mail: info@kliniken-ostalb.de
Telefon: 07361 55-0
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

mailto:info@kliniken-ostalb.de
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8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: LUTZ | ABEL Rechtsanwalts PartG mbB
Registrierungsnummer: PR 1427 (AG München)
Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70174
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabe-s@lutzabel.com
Telefon: +49 711252890-0
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Regierungspräsidium - Karlsruhe Vergabekammer Baden-Württemberg
Registrierungsnummer: DE811469974
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 7219268730
Fax: +49 7219263985
Internetadresse: https://rp.baden-wuerttemberg.de
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 1cc8508d-63ab-45af-9f17-e3d5b9f97459  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 08/05/2026 20:52:41 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 325516-2026

mailto:vergabe-s@lutzabel.com
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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